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Profi-Feeling im warmen Belek
Bezirksliga-Fußballer des TSV Wetschen sind für eine Woche im Trainingslager in der Türkei

bucht. Die Wetscher finden
es gut. Nicht zu viel Trubel,
keine Warteschlangen beim
Büfett. Im Speisesaal haben
sie ihren eigenen Bereich, di-
rekt daneben sitzen die Fuß-
baller eines russischen Zweit-
ligisten. „Die sind schon seit
ein paar Wochen da“, meint
Meyer. Kürzlich weilte laut
Holle auch Regionalligist 1.
FC Saarbrücken im „Spice &
Spa“ – und gewann dann sein
Achtelfinale im DFB-Pokal ge-
gen Zweitligist Karlsruher SC
mit 5:3 im Elfmeterschießen.
„Wer weiß, vielleicht ist das
ja ein gutes Omen für unsere
Rückrunde“, flachst Holle.
Bei allem Eifer, sich unter

türkischer Sonne optimal für
den Aufstiegskampf in der
Bezirksliga zu präparieren,
dürfen die Spieler des Tabel-
lenführers auch mal alle Fün-
fe gerade sein lassen. „Jeden
Tag volle Pulle hält doch kei-
ner durch, das muss man do-
sieren. Und ein bisschen fei-
ern ist auch erlaubt“, sagt
Holle: „Am Dienstag waren
die Jungs zum Beispiel im Ort
und haben in einer Sportsbar
Champions League geguckt.“
Für heute ist eine gemeinsa-
me Rafting-Tour am nahege-
legenen Köprülü Canyon re-
serviert – einem Hot Spot für
die Wildwasserfahrten in
Schlauchbooten in dieser Re-
gion. „Natürlich steht im
Trainingslager die Kamerad-
schaft mit an erster Stelle –
und so ein Ausflug ist sicher
gut dafür“, glaubt Holle.
Morgen folgt ein normaler

Trainingstag, am Samstag
können die Spieler auf Shop-
pingtour gehen, am Sonntag-
morgen fliegen sie zurück
nach Deutschland. Dann en-
det für den TSVWetschen das
Abenteuer Belek – und die Be-
zirksliga-Rückrunde kann
kommen.

die wir umsonst drauf dür-
fen“, berichtet Pressewart
Maximilian Meyer, der ne-
benbei das Trainingslager-Ta-
gebuch führt und fleißig die
Wetscher Facebook-Seite füt-
tert. Und Holle ergänzt: „Für
sportliche Aktivitäten hast
du hier so viele Möglichkei-
ten. Das ist ein kleiner Traum
für alle – nicht nur für mich.“
Das Hotel ist zu dieser Jah-

reszeit alles andere als ausge-

jedoch voll um seinen TSV
Wetschen. Auch im Fitness-
Raum, wo er Parcours auf-
baut und die Spieler ein biss-
chen quält.
Um einen der hoteleigenen

Fußballplätze nutzen zu dür-
fen, muss extra gezahlt wer-
den (und zwar nicht wenig) –
deshalb haben die Wetscher
zunächst nur zwei Einheiten
gebucht. „Es gibt auch noch
eine kleine Rasenfläche, auf

Stammgast in dem Urlaubs-
ort an der türkischen Riveira,
in dem einst gefühlt die Hälf-
te aller Bundesligisten (unter
anderem Werder Bremen)
und unzählige ausländische
Clubs regelmäßig ihre Win-
ter-Trainingslager abhielten –
ehe wegen der unruhigen po-
litischen Lage in der Türkei
immer mehr absprangen.
Holle kennt sich in Belek bes-
tens aus, vor allem im Fünf-
Sterne-Hotel „Spice & Spa“:
„Da war ich schon fünfmal.“
Bei seinem Besuch im Okto-
ber 2019 machte er Wet-
schens Aufenthalt dort ding-
fest – und erfüllte sich damit
„einen Traum. Immer, als ich
hier war, habe ich gedacht:
Da müssen wir auch mal mit
derMannschaft hin. Daswäre
was.“
Gedacht, getan. Am Mon-

tagmorgen um fünf Uhr ver-
sammelte sich die TSV-Dele-
gation um Clubboss Klaus Re-
cker – insgesamt 20 Perso-
nen, davon knapp über ein
Dutzend Spieler – in Wet-
schen und fuhr gemeinsam
zum Flughafen nach Hanno-
ver. Von da ging es gen Anta-
lya – „in nur knapp drei Stun-
den, weil wir so starken Rü-
ckenwind hatten“, erzählt
Holle mit einem Schmun-
zeln. Am Ankunftstag durf-
ten sich die Wetscher noch
ein bisschen ausruhen. Seit
Dienstag arbeiten sie ihren
Trainingsplan ab. Und der
sieht täglich um acht Uhr
morgens einen Strandlauf
vor. Später geht es entweder
in die „Muckibude“ oder in
den Pool – zum Aquajogging
unter Anleitung von Hendrik
Rahe. Der ehemalige Wet-
scher Spieler ist Physiothera-
peut, seine Praxis betreut un-
ter anderem die Bundesliga-
Basketballer von Rasta Vech-
ta. Aktuell kümmert er sich

kaum vorstellen, das mal so
durchzuziehen. Aber es
macht echt Spaß.“
Im Sommer sind die Wet-

scher seit Jahren im Trai-
ningslager in Lastrup – nicht
so weit weg und auch nur für
ein Wochenende. Dass sich
ein Siebtligist zur Einstim-
mung auf die Rückrunde so
lange im Ausland aufhält, ist
ziemlich ungewöhnlich –
und, trotz Nebensaison, nicht
ganz billig. Doch der Verein
beteiligt sich, sodass für die
Spieler ein überschaubarer
Eigenbetrag zu leisten ist.
Die Idee, nach Belek zu rei-

sen, stammt von Co-Trainer
Friedel Holle – er trägt vorOrt
auch die Verantwortung,
weil Chefcoach Thomas Otte
nicht dabei ist (siehe Kasten).
Der 62-jährige Holle ist
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Belek/Wetschen – 20 statt fünf
Grad, T-Shirt und Shorts statt
Daunenjacke und Mütze,
strahlender Sonnenschein
statt heftiger Sturmböen.
Und Wasser gibt es nicht von
oben, sondern nur im Pool
und imMeer. Die Bezirksliga-
Fußballer des TSV Wetschen
sind dem ungemütlichen
deutschen Winter entflohen
und genießen frühlingshafte
Temperaturen im türkischen
Belek.
Das Relaxen kommt dort

nicht zu kurz – es wird aber
auch ordentlich geackert.
Beim einwöchigen Trainings-
lager an der südlichen Mittel-
meerküste steht ein stram-
mes Programmauf der Tages-
ordnung: Strandlauf, Fitness-
Studio – und natürlich viel
Fußball. „Es ist ja Vorberei-
tungszeit“, meint Kapitän Sö-
ren Sandmann, der – wie
wohl alle seine Teamkollegen
– noch nie einen solchen Trip
gemacht hat. Und der sich
deshalb – wie wohl alle seine
Teamkollegen – momentan
ein wenig wie ein Profi fühlt:
„Als Amateur kann man sich

Berlin – Starker Auftritt von
Mateo Späthe: Der Karateka
des Skip Syke sicherte sich
vor wenigen Tagen bei den
Berlin Open den Bronze-
rang in der Klasse U14 (über
49 kg). „Ein toller Erfolg auf
internationaler Bühne, auf
den der junge Sportler auf-
bauen kann“, freute sich
Skip-Trainer Björn Strote.
Das Karate-Turnier, das

im Horst-Korber-Sportzen-
trum über die Bühne gegan-
gen war, war mit knapp 100
Sportlern aus 32 Nationen
gut besetzt. Für den Skip Sy-
ke war Späthe vom nieder-
sächsischen Landesverband
für die Veranstaltung nomi-

niert. Späthe bekam es im
ersten Kampf mit dem
Schotten Xander Dunn zu
tun. Mit seinen dynami-
schen Fausttechniken über-
zeugte der Syker schnell
und gewann das Duell am
Ende verdient mit 2:0.
Nachdem die Vorrunde

somit überstanden war,
ging es anschließend gegen
den aus der Ukraine stam-
menden Karateka Yaroslav
Uschakov, der schnell mit
1:0 in Führung ging. Aller-
dings gelang es Späthe aus-
zugleichen. Doch der Osteu-
ropäer baute in der Folge
des Fights seine Führung
auf 4:1 aus. „Das konnteMa-
teo leider nicht mehr aus-
gleichen und musste damit
in die Trostrunde“, berichte-
te Strote. Dort zeigte der Sy-
ker Gymnasiast aber wieder
starke Leistungen, die ihm
am Ende die Bronzemedail-
le bescherte.

Berlin Open:
Mateo Späthe
holt Bronze

Gute Leistungen in
der Trostrunde

Wenn man hier so in
der Sonne sitzt, fühlt es
sich an wie 25 Grad. Ich
schwitze wie ein Iltis.

Wetschens Co-Trainer
Friedel Holle über das Wetter

im türkischen Belek.

Strandlauf unter türkischer Morgensonne: So sieht jeden Tag die erste Einheit des TSV Wetschen im Trainingslager aus. FOTOS: MAXIMILIAN MEYER

Brinkumer Staffel feiert Sieg
U12-Hallensportfest in Hannover: Stuhrer Wilhelm belegt zweimal Platz eins

Mädchen einen Höhepunkt
dar. In 32,36 Sekunden beleg-
ten Amelie Roddewig, Lina
Madita Heidemann, Vivien
Wäsch und Mila Masin Platz
sieben. Die Stuhrerinnen wa-
ren auch einzeln in der W 10
vorn dabei. Amelie Roddewig
lief die 50 Meter in 8,20 Se-
kunden und wurde Achte. Im
Weitsprung gelang ihr mit
3,78 Metern Rang sechs. Mila
Masin erkämpfte sich über
800 Meter mit einem langen
Endspurt in 3:06:05 Minuten
Platz sieben.
Die gleiche Platzierung er-

reichte der Asendorfer Silas
Naue in 3:02,84 Minuten in
der M 10. Teamkollege Maxi-
mo Hesse (M 11) wurde nach
8,12 Sekunden Neunter über
50 Meter. el

Fünfte mit 3,91 beziehungs-
weise 3,90 Metern. Und auch
über 800 Meter gelang Berg-
mann dann in 3:04,06 Minu-
ten noch eine ordentliche
Zeit.
Bei den M 11-Jungen kam

Kilian Loock nach längerer
krankheitsbedingter Pause
im Weitsprung auf gute 3,73
Meter. Für Stuhrs Trainer
Berthold Buchwald war der
Erfolg seines einzigen M10-
Starters keine Überraschung.
Talent Johannes Wilhelm be-
herrschte die Konkurrenz
über 50 Meter in 7,97 Sekun-
den und gewann auch den
Weitsprung sicher mit 30
Zentimetern Vorsprung mit
4,06 Metern. Auch für die
Stuhrer stellte das 4x50-Me-
ter-Staffelrennen der U 12-

ihre Trainer Tamara Boyce
und Klaus Lange. Im Staffel-
rennen der weiblichen U 12
siegten die Brinkumerinnen
in 31,16 Sekunden vor 13
weiteren Teams. Ganz uner-
wartet kam der Sieg für die
Trainer nicht, standen doch
alle vier Läuferinnen zuvor in
den drei finalen Zeitläufen
der W 11 über 50 m, die aus
neun Vorläufen mit 68 Teil-
nehmerinnen gebildet wur-
den. Schnellste war hier Zoe
Bergmann als Vierte (7,79
sec), gefolgt von Johanna
Westphal als Siebte (7,89 sec),
Sofia Bergmann (8,18 sec)
und Anna-Lena Gyurcsik
(8,28 sec). Auch im Weit-
sprung bewiesen Zoe Berg-
mann und JohannaWestphal
ihre Klasse als Dritte und

Hannover – Auf erwartet star-
ke Konkurrenz trafen die
Nachwuchsathleten des FTSV
Jahn Brinkum, des LC Hansa
Stuhr sowie des TSVAsendorf
beim U 12-Hallensportfest im
Sportleistungszentrum Han-
nover. In Startfeldern mit
teils mehr als 60 Konkurren-
ten aus ganz Niedersachsen
gelangen den Schüler/innen
der Jahrgänge 2009 und 2010
zahlreiche vordere Platzie-
rungen. Herausragend dabei
die Siege der 4x50-Meter-Staf-
fel der Schülerinnen vom
FTSV Jahn Brinkum sowie die
ersten Plätze des Stuhrers Jo-
hannes Wilhelm (M 10) über
50Meter und imWeitsprung.
Der FTSV Jahn Brinkum

war mit neun Athleten ver-
treten, und die begeisterten

Bewältigte die 50 Meter in 7,79 Sekunden: Zoe Bergmann
vom FTSV Jahn Brinkum, die im Weitsprung Platz schaffte.

Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz

Kreismeisterschaften des
Kreisverbandes III – Schüler
Lichtpunktgewehr Auflage

Schüler III (Jg. 2010/11) - Mann-
schaft: 1. SG Sulingen 96 531,9.
Schüler III weiblich: 1.Olivia Bot-
scharow (SV Blockwinkel) 186,9, 2.
Amelie Vielhauer 183,3, 3. Ivani
Pschunder 178,0 (beide SG Sulingen
1896).
Schüler III männlich: 1. Fynn Be-
cker (SG Sulingen 1896) 170,6.

Lichtpunktgewehr-Freihand
Schüler III weiblich (Jg. 2010/11):
1. Olivia Botscharow (SV Blockwinkel)
58,5.

Luftdruck Schüler
Luftgewehr Freihand Schüler I
männlich: 1. Jannis Häbel (SV Sulin-
gen 48) 152, 2. Konstantin Belke (SV
Mallinghausen) 130, 3. Bela Müller
(SG Sulingen 96) 122.

Sportpistole
Schüler: 1. Louis Löhmann (SV Mal-
linghausen) 230.

SCHIESSEN

KARATE

Erfolgreich: Karateka Ma-
teo Späthe gewann die
Bronzemedaille. FOTO: SKIP SYKE

Trainer Otte fehlt: „Es passte leider nicht“

Während sich seine Mannschaft im Trainingslager im türki-
schen Belek auf die Bezirksliga-Rückrunde einstimmt, sitzt
Wetschens Trainer Thomas Otte in seinem Versicherungs-Bü-
ro in Lemförde. Ein bisschen neidisch schaut er sich via Face-
book die Trainingslager-Fotos an. „Natürlich wäre ich gerne
mitgefahren, aber es passte aus beruflichen Gründen leider
nicht. Und die Arbeit geht vor“, betont der 54-Jährige. Wie
der Coach mussten auch mehrere Spieler auf die Reise nach
Belek verzichten, weil sie verletzt oder ebenfalls beruflich ein-
gespannt sind. Die Einheiten vor Ort leitet Co-Trainer Friedel
Holle – unterstützt von Mittelfeldmann Erdal Ölge (31), der
eine B-Lizenz besitzt. Otte, der im Sommer Sportlicher Leiter
in Wetschen wird und sein aktuelles Amt an Oliver Marcordes
(zuletzt TuS Wagenfeld) übergibt, hat die Trainingsinhalte
mit Holle besprochen: An Schnelligkeit und Spritzigkeit soll
besonders gearbeitet werden. Das Team sei „nicht nur zum
Vergnügen“ in Belek, unterstreicht Otte. mr

Ein bisschen dabei: Am Fußballplatz in Belek haben die Wet-
scher mehrere Banner ihrer Unterstützer aufgehängt – dazu
gehört demnach auch das Versicherungsbüro von Coach
Thomas Otte, der daheim geblieben ist.

Alles im Blick: Hendrik Rahe (stehend) leitet in Belek
Wetschens Fitness- und Aquajogging-Einheiten.


